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Bei der aſt unüberſehbaren U des Materiales S ſich hier nicht der
Mühe, auf Einzelheiten einzugehen. Für den Katholiken findet ſich viel Er⸗
freuliches, ſo die Wahrnehmung, daß die katholiſche 11 ſich noch erfolg—ret  en eines der Grundübel unſerer Zeit ſtemmt, wir meinen den
Geburtenrückgang, der der Be  erung des Landes größeren Abbruch tut, als
ein verheerender Krieg. Weniger erfreulich iſt die auf verſchiedenen Gebieten
herrſchende Imparität, namentlich Iun der öheren Beamtenwelt Uund IR Lehr
körper der ochſchulen Tief beklagenswert iſt endlich die Erſcheinung, daß o
viele Kinder aus Miſchehen proteſtantiſch Erzogen werden Sehr wichtig betreffs
der Beurteilung des Einfluſſes der Religion auf die Si  E iſt die Be
merkung 4.11 „Die wichtigſte Seite des ſittlichen Lebens, die ittlich guten
Handlungen, ſind NUL 1—— geringſten Teile atiſtiſch Tſatbar

4⁴ eine Be
merkung, die un anderer Form ſchon Liedri Hurter n ſeinem
Innozenz ILI gemacht at Alles n allem genommen iſt das „KirchlicheHandbuch“ ein unentbehrliches Nachſ

E

ch In edaktionsſtuben ſowie für
jeden, der ſich ein zutreffendes Bild von der ſegensreichen Wirkſamkeit unſerer
heiligen V auf ihren verſchiedenen Arbeitsfeldern bilden will

Kopenhagen. Fr  itz ſer
Die völkerrechtliche Stellung des Apoſtoliſchen Stuhles

Von Dr U. Lampert, Profeſſor des Kirchen— und Staatsrechtes an

der Univerſität Freiburg Schweiz!. (34) Trier 1916, Petrus⸗Verlag.
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Auf der Grundlage renger juriſti

EeL Wiſſenſchaft hat der Verfaſſer
für weitere Kreiſe mit großer Klarheit erne Art Kommentar den Worten
des holländiſchen Miniſterpräſidenten vom Juni 1915 geliefert: 77 gibt
kein gewichtigeres politiſches Zentrum, das Iim Intereſſe des Friedens luſlu
ausüben kann, als gerade der Vatikan.“ Gegenüber den allem erre
hohnſprechenden Machenſchaften der italieniſchen Politik iſt er der Broſchüre
die weiteſte Verbreitung 3 wünſchen, nicht bloß die Katholiken der ganzenWelt, ſondern alle, enen überhaupt Recht und Gerechtigkeit QmM Herzen liegt,
zur Verteidigung der ſouveränen Freiheit des Papſtes aufzurufen. Irr⸗
tümlich Ird D 9 Gfrörer als „Proteſtantiſcher Hiſtoriker“ bezeichnet. Bereits
1853 kehrte Gfrörer 5  u katholiſchen 11 zurü die angeführte Stelle aus
„Gregor (V ällt alſo un ſeine atholi  che Zeit

M  (autern (Steiermark). Auguſt Rösler S
Schulfrage und Verfaſſungskriſis In Luxemburg. Von Hermann
Gruber Ergänzungshefte zu den Stimmen der Zeit Erſte ethe
Kulturfragen; Heft. Gy 8 ＋* U. 27 Freiburg 1.940, Herderſche
Verlagshandlung. 50

Der Verfaſſer glaubt, un dieſer Darlegung „dem eu  En Ubltkum In
ausreichendem Maße und mit hinlänglicher Dokumentierung die Materialien
zur Bildung eine ſelbſtändigen Urteiles geboten zu haben“ Das dürfte im
großen ganzen zutreffen, enn auch jeder, der die innerpolitiſchen Verhält
niſſe und orgänge im Großherzogtume Luxemburg Qus eigener Anſchauung
kennt, in der Lage iſt, begründete Ausſtellungen und Ergänzungen machen.Mit lobenswertem Fleiße hat Gruber vieles zuſammengetragen. Manches
Wichtige wurde allerdings kaum erührt. Dem Titel ſeiner roſchure hätte

erſter Stelle „Freimaurertum“ beifügen können, denn die Umtriebe
der luxembur ſchen und franzöſiſchen Freimaurer nehmen einen reiten Raum
ein, reiter vielleicht als nötig war atſa gibt Iun der luxemburgiſchen
Abgeordnetenkammer kaum einen Freimaurer; 0. Kayſer, den der Verfaſſer
weimal als olchen bezeichnet, gehörte nie einer Loge An;, 1912 beim Votum
des unſeligen Volksſchulgeſetzes

aß ein Freimaurer Im Parlamente, der


